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er Teil.
A. Bekanntinachuiigen des Königliche-i Laiidrats.

911.238.Dclö‚0c115.‘21111‘111911i.
Seine Majcstiit der Kaiser und König haben Allcrguädigst

eriilt
g , der Johaniiiterschwester Anna Stenzcl,

der Diakouisse Adcliuc Weise und
der Schwester Heliuiuc Wunder,

welche im Reservelazarctt iu Oels tätig sind, die Rote Kreuz-
iuedaillc 3. silasse zu verleihen.

Nr. 239. Oels, den 6. April 1916.
Die Vorlagen des Kreistages vom 31. 0. Mis. wurden

wie folgt erledigt:
1.. Die Kreistagsabgeordneten, welche bei den gemäß § 108

der Brei-ordnung im November 191.) vollzogenen Er-
gänzungsrvahlen wieder- bezw. neugeivählt worden sind,

nämlich:
Nittergutsbesiitzer von der Berswordt——Schivierse

Reg-=91at Rojahn—Nieoer Wabuitz
von Prittrvitz-——Schmoltfct)ütz
Sl).1egener———1751101111

Erbscholtiseibesitzer Pietruskr)—silein Peterrvitz
Oberförster von Stünziier——Bernstadt
Rechtseiuivalt, Notar sDßalbltein—Dels
Photograph Herden-—L)els
Bürgermeister Herrmann—Bernftadt
StadtverordnGen-Vorsteher Wiese-Beriistadt
Freistellenbesitzer Julius Scholz—Dorf Juliusburg
Bauergutsbesitzer Julius Kirchhof-Bogschütz
Gasthofbesitzer August Jarsetz—-Vielgutl)
Bauergutsbesitzer Oskar Gebauer—-Lampersdorf
Bauuiiteriiehmer Julius Braudt——iiraschen
Bauergutsbesiizer Oskar Günther——Buchwald

wurden in ihr Amt eingeführt, die Wahlen wurden für
gültig erklärt.
Ei fanden Wahlen von Schiedsmännern und Stell-
vertretern statt.

3. Als Vertrauensmänner für den nach § 40 des Gerichts-
verfassungsgesetzes vom 20. Mai 1898 zur Bildung der
Schöffens und Geschworenenlisten für das Jahr 1917 zu
berufenden Ausschuß wurden gewählt:

a) für das Amt-geruht Oel-
1. Rittergutsbesitzer von Scheliha auf Zessel

von Reuß auf Görlitz
. NentierSteinborn in Stainpen
. Bürgermeister Prietzel iii Hundsfeld
. Beigeordneter, Stadtältester Herrniann in Oels
. Varierguisbesitzer Paul Bagusche in Netsihe
. Reutier Vogel in Schmarse

b) für das Amtsgericht Bernstadt
. Ratmann Tost in Bernstadt
. Nittergutsbesitzer Säftel auf Nieder Schönau

Rodestock auf Prietzen
. Nittergutspächter Sitzenstock in Zantoch
. Bäckermeister Richter in Ober Mühlatschütz

»
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0. Bauergutsbesitzer August Aszniann n 111. Zöllnig
7. Eieineindevorsieher He nrich 1‘1 Bu wald.

. Die AintsoorltehersVorichlagsliste 101. rde durch s21.1fn1101ne
des Wirtschaftsinsrieltors Laiighardt ans Perile und des
klieoierfbrsiers a. D. Holleischek aus Sibylleno i vervoll-
ständigt.

. Die ökreiskommniialkassen Rechnung sowie die Rechnungen
der Nebenfonds für 1914 wurden festgestellt und die
Reehiiiiiigsleger entlastet.

. Der Kreistag beschließt, daß die im iliechnungsjahr 1916
sättigen Tilguiigsraten von Anleihen des Kreises aus-
gesetzt werden.
Der § 2 der öireishundesteuersOrdnung soll wie folgt ab-
geändert roerdenx -

»Der Steuersatz beträgt jährlich 4 Mark für jeden
über drei Monate alten Hund. Wo innerhalb des-
selben .8loiiiiiiiiii(ilbezirts in einem Haushalt oder einein
Wirtschafts- oder sonstige-i Betriebe mehr als ein
Hund gehalten wird, ist für den zweiten und für
jeden weiteren über drei Monate alten Hund eine
jährliche Steuer ooii je 6 Mark zu entrichten.

Der Rreishaushaltsaiischlag für 1916 11110 die Voranschläge
der Nebenfonds für 1910/18 ivurdeii beraten und fest-
gestellt.

Als Kreisabgaben sollen erhoben werben: In den
Städten 50"«-"» der Einkommensteuer und 75«’,-"» der Real-
steuern einschl. der Betriebssteuen In ländlichen Ge-
meinden und tsiitsbeiirken 5()’ » der Einkommensteuer und
90",}; der Realsteuern einschl. der Betriebssteuer.
Es wurde beschlossen, die in den Schulen gesammelten
Beträge für siriegsanleihe bei der Rreissparkasse mit 5"’,-0
zu verzinsen.

Nr. 2—l0. Oels, dcu 6. April 1916.

Viehseuchenpolizeiliehe Anordnung.
Unter dein 91111011110011111110c des Freistelleubesitzers Adolf

Heinrich in Obrath bei («)iniinel ist die :lli’anl- und Klauen-
seuche ausgebrochen

3>311111 Schutze gegen die Weiterbcrbreitnna der Seuche wird
auf (s))i1!!!d ON JZ !8 ff. dcs 51.11€!"1‘111{)C111511111LJ VMii 2U. Jlllll

19«()h (RGBl. S. 519 ff.) der Ansführiiiigsvorscliriften des
Biuidesrats rioin 7. Dezember 1910 («)i(-.85Bl S. 1912 S. 3 ff.
und der §§ 154 ff der biehfeucheupolizeilichen Anordnung des
Herrn s011111111163 fiir Landiriirtschafh Doiniinen und Forsten boiu
1. Mai ll)l«) bis auf weiteres folgendes angeordnet:

Den Sperrbezirk bildet das borgeuaiiute Gel)öft.
Siiintliche in iiieiuer biehfeuchenpolizeilichen Anordnung

boiii 26. Februar .1915 (.li’reisblattSS. .)23Xll)1:)) erlassenen Vor-
fehrifteu zu l 11110 ll finden auch hier Linwenduna

Diese Anordnung tritt mit dein Tage ihrerJeriifseutlichiuig
in Kraft

Dcr Königliche Laiidrat.
O- 0. V.: gez. 910111011, Regierungsrat



lir. 241. Oels, den 10. April 1916.
Die Maul- und Kliiiiensenche unter dein Rindviehbestande

des Dviiiiniiinis Ober Schönan ist erloschen. Die Sperr-
vvrschriften werden hiermit aufgehoben
”W.“ ____..._._...

Nr. 242. Oels, den 11. April 1916.
Auf Grund der Biiiidesrats-Bekiiiintiiiachung vom 27. März

1916»(t)i. G. sBl._S. _199) wird hiermit für den Umfang des
Kreises Oels einschlieszlich der Stadt Oels folgendes angeordnet:

»F 1. Die Durchführung der Bekanntmachung über Fleisch-
versorguiig vom 27.März«1916 Wird vom Kreisausschuß wahr-
genommen. Der Kreisausschiiß ist berechtigt, sich durch Zuwahl
zu verstärken. _

§ 2. Die Regelung der örtlichen Durchführung wird, soweit
sie der Kreisausschusz sich nicht selbst vorbehält, den für die Brot-
oersvrgiing gebildeten Ortsausschüssen nach einer vom Kreis-
aiisschuß zti erlassenden AtisfühiuiigsJLlnweisung übertragen.

Ausführverbot.
« §3-« Die Aiisfuhr von s.Rinbbieh, Schweinen, Schafen,

Ziegen, svivie von Fleisch und Fleischwareii vorstehender Tier-
gtitiuiigen (ä 11 Der Bundesrats-Bekaiiiitniachnngvom 27. März
1916) ist verboten. Ausiiiihineii sind»nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Fireisausschusses zulässig.

_ Gewerbliche Schlachtungen. «
§ 4. gewerbliche Schlachtungen von Rindvielh Schweinen

uiideSrhafen dürfen nur in Dem voin Kreisausschuß bestimmten
Umfang und nur« durch die von ihm besonders zugelasseiien
Fleischereieii stattfinden. _ «

» § 5. Die zugelassenen Fleischereieii sind zur Führung eines
Schlachtbuches nach amtlich vorgeschriebenein Muster verpflichtet
Jn«d«iese«s Schlachibuch hat der Fleischer jede Schlachtiiiig ge-
wissenhaft eiiizutrageir Grjst verpflichtet, das»Schlachtbuch
dein Fleischbeschauer unaufgefvrdert vor jeder Beschau zur Be-
scheiiiigung vorzulegen

Hausschlachtungen.
§6. Außer den un § 4 zugelafsenen Schlachtuiigen sind

solche Sihiachtungen erlaubt, die ausschließlich für den« eigenen
Wirtschaftsbedarf des Viehhalters erfolgen. Für diese gelten
jedoch folgende besondere Vorschriften:

1. Die zur Schlachtung gelaiigenden Tiere müssen vom Be-
sitzer mindestens 6 Wochen in seiner Wirtschaft gehalten sein.

2. Dris aus solchen Schlachtungen gewonnene Fleisch darf
iiitr tiiieiitgeltlich oder an Personen abgegeben werben, die
zuiii·Hiiusl)alt des Viehhalters gehören oder in seinem
Dienste stehen. « « .

.Schlachtungen von Riudvieh sind »nur nach schriftlicher
Genehmigung des titeisausschusses gestattet. Bei Einholung
der Genehmigung ist das Lebendgewicht des Schlachttieres
und die Zahl der Wirtschaftsaiigehörigeii des Haushaltes,
für den die Schlachtung erfolgen soll, anzugeben. Die Ge-
nehmigung wirdiiur erteilt, wenn nach der Zahl der Haus-
haltungsangehörigeii und unter Berücksichtigung des» für
die übrige «Bevölkeru,iig»zur Verfügung stehenden Fleisches
ein Bedürfnis für die Schlachtung anerkannt werden kann.
Schlachtuiigen von Schweinen und Scharen sind mindestens
ö Tage vor der Schliichtung dem Kreisausschuß schrift-
lich unter Angabe a) des Lebendgewichts des«Schlachttieres,
b) Der Zahl der Wiitsihciftsangehörigen des Vaushalts, für
den die Schlachtuiig erfolgen soll, c) Der seit dem 1. Januar
1916 für den Haushalt vorgenommenen Schlachtuiigen an-
zuzeigen.

Notschlachtungeir. » »
§«7. Etwa erforderlich werdende Urotschlachtungen sind so-

fort, spätestens innerhalb ‚24 Stunden, nach der Schlachtung
Dem streisausschuß anzuzeigen. Der sireisausschuß bestimmt,
ob das Fleisch für »den eigenen Bedarf des Schlachtenden ver-
wendet werden darf vder an eine andere Stelle abzuliefern ist.
In letzterem Falle wird eine von dein« Regieruiigspräsidenten
zu Breslau endgültig festzusetzende Entschädigung gezahlt.

» Fleischbeschatier.
§ 8. Der Fleischbeschauer ist verpflichtet

a) sich bei jeder Schlachtuiig davon zu überzeugen, daß die
für den betreffenden Betrieb zugelassene Gesamtzahl der
Schlachtungen (bezrv.« Fleischmengens im Schlachtbuch ein-
getragen uiid noch nicht überschritten ist», »

b) das Schlachigewicht jedes beschauten Stückes festzustellen
und mit der Bescheiniguiig der betreffenden Schlachtung in
das Schlachtbuch einzutragen, .. «

c) jede Unregelmäßigkeit in den Fleischereibetrieben dem Kreis-
ausschuß unverzüglich gnzuzeigeii,

d) Die Lebendbeschau an Schlachttierem die ohne Berechtigung
(siehe § 4) oder uber die zugelassene Höchstzahl hinaus ge-
schlachtet werden sollen, abzulehnen und dem sireisausschuß
unverzüglich anzuzeigen, » »

e) alle Notschlachtungen dem Kreisausschuß anzuzeigen.

I
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« Verbrauch (Fleischmarken). «
§ 9. Fleisch und Fleischwaren der oben bezeichneten Gat-

tungen (§ 4) dürfen nur gegen Hergabe der entsprechenden Fleisch-
marten verabfolgt werben. «« « «

« Jede Familie und selbstaiidige Einzelverson (beziv. Gast-
wirtschafteii und Anstalten) erhält von dem zuständigen Orts-
ausschuß allnionatlich nach näherer Anweisung des Kreis-
aiissehiisses die ihr zustehenden Fleischmarken.
- Jede Fleischmarke lautet über 125 g = 1/4 Pfund. Am
Ende jeden Monats sind die für den abgelaufenen Monat ver-
wendeten Fleischmarkeii «von den Fleischereien an den Orts-
ausschuß oder den von diesen bezeichneten Stellen abzuliefern.
Der sireisausschuß wird bei« der weiteren Zuweisung von Schlacht-
tieren an die einzelnen Fleischereien die Anzahl der abgelieferteii
Fleischmarken mit berücksichtigen .

Jede Unregelmäßigkeit bei Abnahme und Ablieferung der
Fleischniarken ist strafbar und kann die Entziehung der Schlacht-
berechtiguiig zur Folge habenS 10

Sollten Fleischmarkeninhaber einen Teil der ihnen zustehen-
den Markeii in dem betreffenden Monat nicht verwendet haben,
so sind die uiiverwendeten Marken bei Ginpfangnahnie der fürvden
neuen Monat gültigen Matten an Die Ausgabeitellen abzuliefern,
wobei für jede»a’ogelieferte Marke von 1/‚ Pfund eine vom
Kreisausschuß festzusetzende Vergütung gezahlt wird. Jede
widerrechtliche Weitergabe von Fleischmarken ist strafbar und
hat außerdem die Giiiziehung der für den nächsten Monat
gültigen Markeii unnachsichtlich zur Folge. _

Fleischmarken sind also nur gegen die entsprechende Fleisch-
menge an die Fleischereien oder an die zuständigen Orts-
ausschußstellen abzugeben. .

Strafbesttmmungen«.
§ 11. Zuwiderhandiuiigen gegen die vorstehenden Be-

stimmungen werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Miirk bestraft, «

Außerdem wird das Fleisch »von· Schlachttiezrem die un-
berechtigt oder über die zulassige Oochstzahl der Schlachtungen
hinaus geschlachtet sind, zugunsten der Gemeinden, _in Guts-
bezirken zugunsten des Kreises, ohne Gewährung einer Gut-
schädigung eingezogen.

§ 12.
Vorstehende Anordnung tritt bezüglich der §§ 9 und 10 am

l. Mai 1916, im übrigen mit« dem Tage der Verkündigung in
Kraft. Ain gleichen Tage tritt die Anordnung vom 31. März
d. J. (Sir. Bl. S. 65) außer straft.

Der Kretsausschuß.
Ausgef«ertigt.

der Vorsitzende. Königliche Landrat
J. V. Rojahm Regierungsrat.

Vorstehende Anordnung ist van den Qrtsbehörden sofort
ortsüblich bekannt zu machen, insbesondere sind die Fleischereien
auf die neuen Bestimmungen hinzuweisen.

Nr. 243. Berlin W. 9, den 29. März 1916.
Betrifft Schlachtverbot für tragendes Rindvieh.

Auf Grund der von mir mit dem uiuerzeichneteii Minister
für Landwirtschaft, Doinänen und Forsteii am 19. Februar
d. Js. erlassenen Rundverfüguiig über die Fernhaltung trächs
tigen Rindviehs von der Schlachtung —— I A III e 10689 —-
sind anscheinend des öfteren tragende Rinder von der Schlacht-
ung zurückgewiesen warben. Hierbei ist die Frage entstanden,
in welcher Weise dafür gesorgt werden könne, daß die zurück-
gewiesenen Rinder nicht an anderer Stelle geschlachtet werden«
Wir bestimmen daher folgendes:

Die Veterinäipolizeibeamten und die Fleischbeschauer haben
in jedem Falle der Zurückweisung trächtigeii Viehs von der
Schlachtung den Gemeindevorstand zu benachrichtigen. Nötigen-
falls, wenn eine baldige Verbringung des Tieres in einen
anderen Bezirk zu besorgen lsl, haben sie der Ortspolizei-
behörde Anzeige zu erstatten, die für die vorläufige Verwahrung
des Tieres zu sorgen hat. Der Gemeindevorstand hat sofort
die Uebertragung des Eigentums an dein Schlachttier an die
Gemeinde nach Maßgabe des § 14 der Bekaniitmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorguiigss
regelung vom 25. September 1915, 4. November 1915 (Reichs-
GesetzbL S. 607/1915 728) in die Wege zu leiten. Die weitere Ver-
wertung des Tieres liegt dem Gemeindevorstand ob. Er hat sich
zu diesem Zweck an den Viehhandelsoerband seines Bezirks oder
an die Ankaufsstelle des Feldheeres für Weidevieh in Berlin,
die sich zur Abnahme bereit erklärt hat, zu wenden. Letzteren-
falls hat eine telegraphische Benachrichtigung der Ankaufsstelle
zu erfolgen. Beim Ankan ist die Verwendung des Tieres zur 



Schlachtung auszuschließen. Bei Feststellung des Uebernahme-
vreises gemäß § 14 ber Bekanntniaehung ist die beschränkte
Verwertungsniöglichkeit des Tieres zu berücksichtigen.
Der Minister für Landwirtschaft, Doniänen und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.
Der Minister für Handel und (bewerbe.

Im Auftrage: Lusinsky.
Der Minister bes Innern.

J. V.: Drews.
Oels, den 11. April 1916.

Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntnis der Orts-
polizeibehörden sowie der Fleisehbesehauer(Schlachthoftierärzte)
mit dem Ersuchen, in vorkommenden Fällen hiernach zu verfahren.

Nr. 244. Breslau, den 6. April 1916.
anolge der Bundesratsverordniuig vom 27· März 1916

(R. G. Bl. S. 199) und der hierzu ergangenen Ausführungs-
anweisung vom 29. März 1916 ordnen wir hiermit an:

Alles zur Schlachtung verkaufte Vieh ist entweder an den
unterzeichneten Viehhandelsverband oder an die von uns be-
zeichneten Personen und Stellen abzuliefern.

Diese Personen nnd Stellen werden alsbald öffentlich
bekanntgegebeu werben.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Der Schlesiskhe Vichhaiidclsverband.

Tiebel, Oberregieriiugsrai.
Oels, den 7. April 1916.

Die Orts-behörden haben Vorstehendes in ortsüblicher Weise
bekanntznmachen

Nr. 245. Oels, den 7. April 1916.
Durch die Anordnung der Landeszentralbehörden über die

Bildung von Viehhandelsverbänden vom 16. Januar 1916, ins-
besondere durch« den § 4 dieser Anordnung nnd die darin ge-
troffenen Bestimmungen über die Beförderung von Vieh, soll
der iunnittelbare Anlauf von Vieh durch einen Laudwirt für
feinen eigenen Wirtschaftsbedarf nicht behindert werben. So-
wohl der Anlauf von Zuchwieh als auch der für die nächste
Zeit besonders wichtige Anlauf von Magervieh zur Besetznng
von Weiden vollzieht sich vielfach von Laudwirt zu Landwirt.
Es wird befürchtet, daß bei solchen Aukäufen, namentlich in
einem anderen Verbandsbezirk, als in dem der Käufer feine
Wirtschaft bat, bem laufenden Landwirt Schwierigkeiten sowohl
beim Anlauf als auch bei der Verladnug entstehen

Der Zeutralviehhandelsverband hat, um solchen Schwierig-
keiten vorzubeugen, folgendes Verfahren als zweckmäßig bezeichnet
und seinen Verbäudeu empfohlen: -

»Der Landwirt hat sich von dem Laudrat seines Wohnorts
bescheinigen zu lassen, daß er innerhalb eines namhaft zu
machenden Verbandbezirks eine nach Art und Stüekzahl zu
bezeichneude Menge Vieh für feinen Wirtschaftsbetrieb anlaner
nnd verladen wolle. Auf Grund dieser Beseheinigung hat der
Landwirt beim Vorstand des Verbaudes, in dessen Bezirk er
kaufen und verladen will, einen auf Zeit und die angegebene
Menge ausgestellten Answeis zu beantragen. Die Ausstellung
erfolgt kostenfrei und unter der Bedingung, daß die augekaufte
Und ausgeführt- Oiuckzahl bei der Verladung dem Verbande
anzuzeigeu ist.

 

—-

Nr. 246. Oels,»den 8. April 1916.
anolge Bundesratsverordnung vom 4. d. Mts. findet

am 26. April 1916 im Deutschen Reiche -i"« Erhebung der
Vorräte von Kartoffeln sowie Von Erzeugnissen der Kartoffel-
troclnerei und Kartoffelfiärkefabrikation statt.

Die Erhebung wird durch Anzeigevordrucke bewirkt, die
einer jeden Haushaltung sowie einem jeden in Betracht
kommenden gewerblichen und Handelsbetriebe zu-
zustellen sind. Der Inhalt der Anzeigen ist in Ortslisten
(Zählbezirkslisten) und von diesen wieder in die Zusammen-
stellung für den Kommunalverband zu übertragen.

Die für die Ortsbezirke erforderlichen Erhebungsvordrucke
und die höheren Ortes erlassene Austührnngsanweisnng werden
rechtzeitig versandt werben. Jede Gemeindebehörde wird ein
Stück der Ausfiihrnngsanweisung und des Titelbogens für
Ortslisten sowie die« erforderlichen Anzeigevordrucke erhalten.
Der Bedarf a·n Anzeigevordrucken und Einlagebogen für Orts-
listen richtet sich nach der Anzahl der in Betracht kommenden  
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Anzeigepflichtigen „Ein den Städteu wird die Bildung von
Zahlbezirken zweckmaßig fein.

Nr. 247. O els, den 8. April 1916.
Da meine am 27. v. Mis. (Kreisbl. S. 59) erteilte allge-

meine Genehmigung zur Aiisfuhr von Kartoffeln bis zu 5Ztr.
mit der Eisenbahn dadurch umgangen worden ist, daß meh-
rere Verladungen von je 5 Zir. stattgefunden haben, so ziehe
ich diese Genehmigung hiermit zurück. Es ist in Zukunft in
jedem Falle meine besondere Genehmigung erforderlich, die
nur in Ausnahmefällen erteilt werden wird. Jni allgemeinen
darf nur an die Adressen verladen werben, bie ich den Herren
Guts- und Genieindevorstehern angeben werde.

Nr. 248. Oels, den 10. April 1916.
Dem Kreise finb für April und Mai ·
862 Zir. Rohzucler

1949 » Trockeufchnitzel
644 Melaffe (aber leider nicht bei der Zuckerfabrik

Bernstadt)
zur Verfügung gestellt. Anmeldung von Beftellungeii bis 19.
b. Mts. durch die Ortsbehörden

»

Nr. 249. Oels, den 8. April 1916.
Dem Kreise stehen 200 Ztr. rumänischer Yiapslimijen

lose zum Preise von 54 M. für den Doppelzeutner und Fracht-
fpefeu zur Verteilung zur Verfügung Bestellungeu werden bis
zum 20. b. was. durch die Ortsbehörden entgegengenommen

Nr. 250. Oels, den 22. März 1916.

Die diesjährigeu Frühjahrskoutrollverfaininlungen finden im
Kreise Oels statt:

Am Montag, den 17. April, vorm. 9 Uhr in Ostrowiue
beim Gastwirt Konsuqu

für die Ortscha·l«n.
Oftrowiue, Briefe, Alt Ellguth und Scholl ndorf

Atti Montag, deu 17. April, nach-11. 3 Uhr in Oels
im Schiitzeugartcn
für die Ortfcl)afl.n:

Oels, Bufelwitz, Dammer, Leuchten, Ludwigsdoi I, Rathe, Schmarfe,
Schwierfe, Spahlitz, Stampcn, Würtemberg, Zucllun
Am Dienstag, den 18. April, verni. 8 Uhr in Julinsburg

auf dem Ringe vor dein Ziron’fcheu Gasthause
für die Ortschaften:

JuliusbnrgStadt, Juliusbnrg Dorf, Bartlerey, Liogschütgy Caris-
burg, Döberle, («55ntwohne, Hönigern, Jentwitz, Kurzwitz, Neu-
dorf b. J., Neuhaus, Rotheriune, ch)icle1«io.tz, Schwunduig,
Strehlitz, chhertw 15.
Arn Dienstag, den 18. April, uarhui. 3 Uhr in Zibylleuort

im Hofbranhaus
für die Ortschaften:

Sibyllenorh Bohra-.1, Dobrifchau, Domatschine, Eiehgrund Jack-
schöuau, Jäutschdorf, Langewiefe, Loifchwitz, Pelika-
Aui Mittwoch, den 19. April, vorm. 992 Uhr in Hundsfeld

« beim Gastwirt Wasuer
für die Ortschaften:

Hundsfeld, Görlitz, Sack-an

Am Mittwoch, den 19. April, iinchui. 12 Uhr in Groß Weigelsdorf
am Stauipe’scheu Gasthause

für die Ortschaften:
Groß Weigelsdorf, Klein Weigelsdorf, Dörndoks, Klein Pet« ewig,
Sinneräborf, ‘JJr‘irfan, Scl)leibit»3, Stein, Wildselsiitz.

Am Dienstag, den 25. April, vorm. 11 Uhr in Ulbersdorf
- vor dein Freh’fcl)en Gasthause

-;- für die Ortschaften:
Ulbersdorf, Eicheuhof, Galbitz, Ginuuel, Nieder Mühlwitz, Ober
Miil)lioitz, Reefewitz, Schönau.

Am Dienstag, den 25. April, nachm. 21/2 Uhr in Stroiin
__ beim Gastwirt Kleinert
{ für die Ortschaften:

Stronn, Allerheiligen, Grütteuberg, Korfehlitz, Nauke, Pontwitz,
Schützendorf, Schmoltschütz, Wabnitz, Wiesegrade, Zessel.
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Am Mittwoth den 26. April, vorm. 9 Uhr iii Ober Schmolleii
beim Gastwirt Kluge

für die Ortschaften:
Ober Schiiiolleii,’ Nieder Schniollen, Neu Schinollen, Croiiipusch
Cronendorf sGrosi Cllgnth Klein Ellgiith, Neu Ellgiith, Kalt-
Dennerle, Neiihof, Vielguth, Groß Zölliiig.
Am Mittiiwch,«deii 26. April, uachiu. 1 llhr in Pischkawe

beim Gastwirt Hauscl
für die Ortschaften:

Nischkawe Klein Oels,. Kritschen, Medlitz, Netsche, Neuhof b. R,
Nühlair Staate, Siisiivinkei.

Am Donnerstag den 27. April, vorm. 9 Uhr
iii Mittel Mühlatschüh aiif dein Platze vor der Kirche

» für die Ortschaften:
Mittel Miihlatschiit»i, Klein Eliiiililatscliiitz,Fürsten Ellgiitl),Laiiipers-
dorf, Pristelivih, Priehen, Liiilheliiiinenort Zantoch, Ziegelhof.
Am Donnerstag, den 27. April, iiacliiii. 21/2 Uhr in Bernstadt

beim Gastivirt Glatz
für die Ortschaften:

Bernstadt, Biichwald, Cunzendors SFr-außen, Langeiihof, Laubskh,
Neudorf b. B., Pangaii, Patschkei), Sadeivitz, Bogelgesang,
Ltkeidenlniclz Woitsdorf, Klein Zöllnig

Es haben sich zu stellen:
1. Saintliche iii Kontrolle des Bezirkskomiiiaiidos Oels be-

findlichenpfsizierh Sanitats- und Veterinaroffiziere und
oberen Militarbeainten der Reserve. Landwehr l. und 2.
Anfgebots und des Landsturins.

2. Alle Neservistem ..
‚3. Alle zur Disposition der Exsatzbehorden entlassenen und

zur Disposition des Trnpuenteits beurlaubten Mannschaften.
4. Sämtliche Laiidwehrinannichafteirdes 1. und 2. Aufgebots.
5. Die zeitig Giiiiziiioaliden» und zeitig dder dauernd Halb-

inoaliden sowie die Militarrentenempfanger (.Kriegsrenten-
enipfaiiger). .

6. Samtliche Ersahreservisten. .
7. sDckiefkiuf Waiiderschaft oder· Reisen abgemeldeten Mann-

a en.
8. Sämtliche Mannschaften des ausgebildeten sowie die aus-

gehobeiien Mannschaften des uiiausgebildeten Landsturms
1, und 2. Aufgebots einschl. der fur militarischen Arbeits-
dieiist Ausgeliobeneii.». .
Alle Rekruten sowie saintliche ausgehobenen Mannschaften
der Iahresklasse Geburtstahr 1897.
Säniiliche bei der Musterung der dauernd Untauglichen
ausgehobeneii uiiaiisgebildeteii und alle als tauglich be-
zeichneten ausgebildeten Landsturinpslichtigen der Jahres-
klassen tGeburtsiahrel 1895 bis 1876. »
Alle dem Heere oder der Marine angeharenden Personen.
die sich zur (Erholung. wegen Krankheit oder aus anderen
Gründen auf Urlaub befinden und soweit»sie marschfähig
sind. dasz sie den Kontrollplatz erreichen konnen. .
Säiiitliche»auf Zeit oder dauernd Zuruckgestellten und die
als unabkommlich erklarten Personen.
Es haben dagegen nicht zu erscheinen: ·

1. Diejenigen Personen, welche die Entscheidung ,,dauernd
g. u. a. v. u.“ sowie »zeitig g. u. a. v. u.“ erhalten
haben. .

2. Alle Laiidsturinpflichtigen der Jahresklassen Geburts-
ialire) 1875——1870. welche sich auf Grund des neuen
Wehr-gesetzes vom 4. September 1915 zur Stammrolle
angemeldet haben. aber noch nicht gemustert sind.

3. Sämtliche Mannschafteii. die die Entscheidung ,,1 Jahr
zurück« erhalten haben.

4. Säiiitliihe Bürgermeister. Amts- und Gemeindevorsteher.
Die zur Teilnahme an der Kontrollvcrfaiiiinliing verpflich-

teteii Offiziere, linteroffiziere und Mannschaften gehören für den
ganzen Tag der Kontrolliiersaiiiinliing dein aktiven Heere an
nnd find gleich demjenigen des aktiven Dieiiststaiides den
Militärstrafgesetzeu unterworfen

Gesuche uiii Befreiung von der Teilnahme an der Kontroll-
versaiiiiiiliiiig sind nur in ganz- driiigeiidcii Fällen und zwar
rechtzeitig: «

a) von Offiziereii beim Bezirkskoniniando Oels
b) von Behörden und Brotherrii und bei dein Bezirks-
c) von Unteroffizieren nnd Mannschafteni feldwebel in Oels

anzubringen. . .
Auf solchen Befreiungsgesiichen, die der Brotherr usw. für

den zu Befreienden schreibt, muß letzterer sein Einverständnis
mit Namensunterschrist erklären.

10.

11

12.

 

Das Fehlen ohne Entschuldigung wird mit Arrest bestraft.
Anzug für Offiziere, Saiiitätsofsiziere, Veterinärosfiziere

und Militärbeaiiite: Kleiner Dienstanzug, Mütze; für Unter-
ofsiziere und Maiiiischaften: Anftändige bürgerliche Kleidung;
Lilie beiirlaiibte »Unteroffiziere und Maniischafteii: Urlaubs-

nziig.
Das Aiilegeii von Orden und Ehreiizeicheii, sowie der

Kriegervereinsabzeichen wird gestattet.
Es wird besonders daraus hingewiesen. daß jeder Osfizier

und Mann sich aus dem Kontrollplatze gestellen muß. zu dem
sein Wohnort ehort und daß weder Offi iere noch Unter-
ossiziere oder aiinschaften besondere Nachricht erhalten.

Alle lliiterosfiziere und Mannschafteu sämtliche
Militärpapiere zur Stelle. zu bringen.

Bezirtskommando.
Oels, den 1. April 1916.

Vorstehende Bekanntmachiing wollen die Ortsbehördeii
durch öffentlichen Anschlag zur Kenntnis der Beteiligten bringen,
damit Bestrafiiiigeii wegen Versäumnis der Kontrollverfaniiiiluiigen
möglichst verinieden werden.

Da auch sämtliche beurlaiibteii Personen des aktiven Sol-
datenstaiides an der Kontrollversaniinliiiig teilnehmen müssen,
wollen die Ortsbehörden den sich aiiiiieldeiideii Urlaubern Zeit
und Ort der Koiitrollversaiiiiuliing bekannt geben.

Nr. 251. Oels, den 6. April 1916.
Durch den infolge des Krieges stark erhöhten Bedarf an

Nuszbaiiinschafthölzern nnd die dadurch herbeigefiihrte Steigerung
der Nufzbauiiiholzpreise sind viele Niißbaiiiiibcsitzer veranlaßt
warben, ihre Nußbäuine, die zu anderer Zeit noch nicht gefällt
worden wären, zu fällen. Hierdurch sind die Niiszbauiiibestiiiide
Deutschlands, namentlich im Westen und Süden, stark gelichtet
worden. Zur Erhaltung der Niißbaiiiiibestäiide, die gleicher-
iiiaszen für die Herstellung von Gewehrschäfteii und die Möbel-
fabrikatioii notwendig, wie ihrer Schönheit und ihrer Niitzens
halber wertvoll sind, ist es notwendig, unverzüglich junge Nuß-
bäiiiiie in giöfztniöglichsteni lliiisaiige anznpflanzen.

Der Herr Minister für Landwirtschaft, Doiiiiinen und Forsten
gewährt zu diesen Anpflanzungen die höchstzulässigen Beihilfen

haben

- nach Maßgabe der in der Kreisblattverfügiiiig vom 29. Januar
1907 zum Abdruck gebrachten Grundsätze für die Gewährung
von Staatsbeihilfen zur Anpflanzung von Obstbäiiiiien.

Anträge sind bei iiiir einzureichen.

Nr. 252. « Oels, den 3. April 1916.
Die Königliche Regierung hat die» Staatsforstoerwaltung

erneut darauf hiiigewieseii,» der Land-wirtschaft in ihrer gegen-
wärtigen Lage auf jede mogliche Weise und ohne entscheidende
Rücksichtnahme auf etwa entgegenstehende forstwirtschaftliche
oder finanzielle Interessen helfend beizustehen. ·Der Eintrieb
von Rindvieh, Schweinen, Schaer und Ziegen in den Wald
ist im weitesten Umfang ·uiid ohne angstliche Rücksichtnahme
auf das forstwirtschaftliche Interesse zuzulassen. Soweit
Mangel an Graswuchs viii den Bestanden zu fürchten ist, sind
graswiichsige Blößeii, wie schon im Voriahre, von der Auf-

forstung zurückzustellen.· Die Rucksicht auf die Jagd darf unter
keinen Umständen zu einem· Ausschluß solcher s{BalDteile von
Dem Weidegaiig führen. die an sich diesem gedffiiet werden
könnten. .

Dasselbe gilt von der Streunutzung, die in Anbetracht
des bestehenden groben Mangels an Stroh von hoher Be-
deutung für die Landwirtschaft ist. .

Die Grundbesitzer des Kreises, welche Wald besitzen, ersuche
ich, sich zur ähnlichen Maßnahme bereit zu findens

Nr. 253. Oels, den 6. April 1916.
Auf Grund des § 3 Ziffer 3 Der Allerhöchsten Verordnung,

betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz
Schlesien vom 8. August 1887 und gemäß § 3 Abs. 2 Der
Polizeiverordniing vom 16». August 1902, betreffend die Früh-
jahrsschonzeit für die Fische in der Oder und den«Neben-
gewässerii der Oder (Amtsblatt 1902 Stück 34 Seite 264)
nach der.abgeänderten Fassung in der Berordniing vom 28. März
1905 (Amtsblatt 1905 Stück 1.3 Seite 101) hat der Herr Re-
gieruiigspräsident in Anbetracht der gegenwärtigen Kriegslage
während der diesjährigeii Frühjahrsschonzeih das ist vom
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1.0 April, Einorgetis 6 Uhr, bis zum 9. Juni, abends 6 Uhr,
aiisiiahiiisioeise und unter Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufs gestattet, daß der Fischfang außer an Den nach Der Aller-
höchsteu Verordnung bereits freigegebenen drei ersten Tagen
jeder in Die Schotizeit fallenden Woche auch noch von Donners-
tag, morgens 6 Uhr, bis Sonnabend, morgens 6 llhr betrieben
werden Darf.

Nr. 254. « Oele-, den 3. April 1916.

Verteilung der Schulunterhaltuiigskosten
m Gesamtschulverbanden.

Zum Zwecke der Oberverteilung der Schulunterhaltungs
lasten für das Rechnuiigsjahr 1916 wird den Herrn Schul-
verbaudsvorstehern bis zum 15. April das in Betracht kommende
-Steuersoll angehen. Unter Bezug auf meine Kreisblatts
verfügung vom 18. Mai 1908 (bEreisblatt S. 118) und vom
30. Juli 1908 (Kreisblatt S. 171) ersuche ich, sofort, nachdem
der Schulbaushaltsansrtilag aufgestellt ist. die Oberverieilurig
der Schulausgaben vorzunehmen und jedem der beteiligten
Guts- und Genieiiidevorstände eine sllusfertiguna Der Ver-
teilung nach dem in meiner streisblattvetsügung vom
18. Mai 1908 abgedruckten Muster zuznstellen.

Formulare zu dem Verteilungsplan sind in der Hos-
buchdruckerei von A. Ludwig, hier, käuflich zu haben.

Die Herren Verbaiidsvorsteher weise ich noch darauf hin,
daß die iiii Jahre 1914 ermittelten durchschnittlichen Kinder-
zahlen gemäß § 9 Abs. 3 des Volksschulunterhaltungsgesetzes
auch für das Rechnungsjahr 1916 gelten. Hiervon darf unter
keinen Umständen abgewichen werden.

Zu verteilen ist die im Schulhausbaltsansrblag bei Titel X
der Einnahme vorgesehene Summe- unter Hinzurechnung der
Ergänzungszuschüsse; der den einzelnen Guts- und Gemeinde
bezirken bewilligte Betrag an Ergänzungszusthüssen ist alsdann
von dem Anteil der Bezirke an den Scliullasten in Abreihiiung
zu bringen-.

Nr. 255. Oels, den 5. April 1916.
Beiträge zur laut-wirtschaftlichen Unfallversicherung betreffend.

Nachdem den Ortsbehördeu des Kreises die Heberollen
der linilage zu den Uiifallasten der schl esischen landwirtschaft-
licheti Bernfsgenofsetischaft zugegangen sind, ersuche ich hiermit,
die Eiiiziehutig dieser Beiträge baldigst vorzunehmen. Ueber
die 11atpflicltversicherungsbeitrage liegeti besondere Hebelisteu
bei. Die Zahlung der Beiträge (abziiglich der Hebegebührens
an Die Kreistoniitiuualkasfe hat mittelst Zahlkarte bis zum 30. Juli
d. Js. zu erfolgen. Dieser Terniin ist bestimmt innezuhaltcuz
eine Fiinausschiebung bis zu Den Steiiertageii ist nicht angängig

Wegen Auslegung Einspruch und Wiedereinsendung der
Heberollen nehme ich auf das jeder Heberolle beiliegeiide An-
schreiben Bezug

Schließlich sei allen Landwirteti der Beitritt zur Haft-
pflichtversicherung der Berussgenossenschaft erneut eiiipfohleu.

Der Vorsitzeudc des Kreisausfchusch

Nr. 256 Oels, den 5. April 1916.
11) Erotz niehrtiialigen Hinweises im Kreisblatt sind mir

bisher sehr wenige Boraiischläge und Beschlüsse betreffs Erhebung
dec urtiirltiuruuguuui zugrizuugui Orzuquctslliuiu tlllf IIIL’1IIL‘

Kreisblattverfügnng votn4.Mätz 1916 S. 43 ersuche ich die
Herren Geiueitidcvorsteher, die gegebene Frist(20. April 1916)
pünktlich iniiezuhalten, um unuötiges Schreibio(erk zu vermeiden.

b) Die Herren Berbandsvorsteher der Sihulverbände weiser
ich darauf hin, daß am 15. April 1916 die Frist zur Ein-
reichung der Haushaltsatischläge abgelaufeniist. Jch ersuche,
bis dahin den Anschlag eiiizureichen

 

Nr. 257. Oels, den 11. März 1916.
. Jnfolge Albschusses des Rechnungsjahres 1915 bittet Die

Kassenverwaltung des Landft-Jnf.-Er.s-Batls. Nr. 8, etwaige
noch rückständige Fordernngsnachweise über Berpflegungsznschüsse
für von diesem Bataillon gestellte Wachmaunfchaftcu bei Kriegs-
gefangeueu iti laudwirtschastlirhen Betrieben alsbald spätestens
bis 18. D. Mts. einzusenden.

Nr. 2)8. Oels, den 7. April 1916.
Der Herr Eliegierungspräsideut hat zu der Frage, inwie-

weit das Einlegen von Holzteilen iu die Braudniauer zulässig
ist, folgende Entscheidung getroffen:

Nach § 20 Abs. 2 Der Batipolizei-Verordnuiig für das
platte Land voiti 1. Juli 1910, ebenso wie nach § 32 Abs. 2
Der Banpolizei-Berordtiinig für die Städte des iliiegieruugs-
bezirks Breslau vom 2.0 Februar 1912 ist nur das Einlegen
von hölzernen Balken- und Pfettenköpfen in die Brandnianeru
gestattet, weil es sich hierbei uni wagerecht liegende Hölzer
handelt, Deren Köpfe durih die Einuiauerung allseitig von
Mauerwerk umschlossen werden, was bei Sparrenhölzern nicht
der Fall wäre. Es ist dieserhalb in den vorgenannten Be-
stimmungen auch ausdrücklich nur von hölzernen Balken- und
Psettenköpfen die 91eDe 1111D e6 ist einerwillkürliche und durch
nichts begründete Auffassungdie Sparren eines Dachverbandes
als Balken anzusprecheu. Daß der Gesetzgeber bei Den ge-
nannten Bestimmungen lediglich Balken- mid Pfettenköpfe iiii
Sinne gehabt hat, geht auch aus dein übrigen Wortlaut L1. L1.
O. insbesondere aus der Bedingung hervor, daßlhinter dein
Holze tioch eine halbe Steinstärke vorhanden und diis Mauer-
werk außen glatt geputzt sein muß. Das Einlegen bezw. Auf-
legeti vou Sparren, Latten und Schalbrettern auf die Brand-
111aner ist nach den bestehenden Vorschriften ohne weiteres
uuzulässig, denn i111 § 20 bezw. 32 Der oben angeführten Bari-
polizei-Betordtiuiigen besagt ausdrücklich daß bei Brandniaueru
das mindestens cui Stein starke Ziegelinanerwerk — bezw. 30
Zentimeter starke Bruchsteinniauerwerk — bis unter die harte
Dachdcekung (d. h. also, die eigentliche Dachhant, bestehend aus
Dachziegeln, ans Metall, Glas oder Dachpappe und dergl.)
hoch zu führen ist. s451111 einer, Den Bauherren durch die Bau-
polizei-Verordnungen zugestandenen allgemeinen Erlaubnis, die
Sparren, Latten und die Dachschaluug über eine Brandniauer
fortzuführen, kaun also füglich nicht Die Rede sein.

Oels, den 29. März 1916.

Betrisft Familienuuterstützung
Stadtsekretär Schro ed er in Tilsit hat eine Tafel zur Be-

rechnung der Familienunterstützung herausgegeben, die ich als
sehr brauchbar den Ortsbehörden zur illuiihaffiing empfehle
Der Preis derselben beträgt 6,85 M. pro 511'111 einschließlich Porto«

Der Vorsitxcude des Kreis-Ausschusses .

Nr. 259. 
Nr. 260. Oeis , den 7. April 1916.

Im Verlage von Karl ber1mann. Beriui W 9, ist por
ciiiigeii Wöcheii eitle oJuiruuusUuur des preußischen Wasser-
gesetzes vom 7. April 1913 mit Den Ausführunasbestimmungeii,
rläutert von dem Präsidenten des Laiidrvasseramts, Dr Hol tz
und dem ständigen Mitaliede dieser Behörde-, Geheimen Re-
gierungsrats 5E1eu13, erschienen Die Hindausgabe gibt den
wesentlichen Inhalt des ausführlichen z»iueibändigen Er-
läuterungsrverks der beiden Verfasser in gedrängter Zusammen-
fassitiig mit den höchstriihierlichen Entscheidungen wieder. Der
Preis beträgt im Buchhandel (gebun e11) 10 Mark. 

Der Königliche Landrat.
J. V.

Rojahn, Regierungsrat
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Breslau, den 18. März 1916.
Bekanntmachung.

Jn letzter Zeit hat bei den Postsanunelstellen der unanbriugs
liehen Feldpostseudmigen außerordentlich zugenommen Von
vielen Firmen werden immer wieder Massensendungen — An-
preisungsbriefe, Reklamesehriften aller Art usw. —— ausgeliefert
Ju zahlreichen Fällen tragen diese Vriefe sogar Adressen an
willkürlich bezeichnete Truppenteile. Als Folgeerscheinung ergibt
sich, daß die Abfertigungsräume der Post übermäßig belastet,
daß die-Beamten usw· zu uunützer Arbeit herangezogen werden
und daß eine gerade jetzt zu vermeidende Papieroerschwendung
herbeigeführt wird.

Es ist durchaus unnötig, daß in das Feld geschäftliche
Anpreisungen, klieklamesendungen oder dergleichen abgehen. Für
die Bedürfnisse der Feldtruppen wird voll gesorgt. Außerdem
ist ans dem Felde eine Antwort auf geschäftliche Angebote nicht
zu erwarten.

Jch richte deshalb an die Firmen usw. die Mahnung, von
Sendungen der gedachten Art in das Feld Abstand zu nehmen.
Bleibt dieseIMahuung unbeachtet, so werden die Postanstalten
angewiesen werden, Massenauflieferungen um Feldpostsendungen
dem Absender zurückzureichen.

Der stellv. Kommaudicrendc General.
· von sBacnwiftcr,

General der Jnfanterie.
Breslau, den 21. März 1916.

Diese Bekanntmachimg gilt auch für den Bereich der Festung
Vreslau

Der Kommandant.
J. V. o. Paezensky und Tenezin,

Generalmajor.

Breslau, «den 29. März 1916.
Anordnung.

Jm Interesse der öffentlichen Sicherheit wird auf Grund
des § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom  

4. Juni 1.851 (Gesetz-Samml. S. 451) und des§ 1 des Gesetzes
betreffend Abänderung dieses Gesetzes vom 11. Dezember 1915
(Slieie"hs-Ges.-Vl. S. 813) für den Festungsbereich angeordnet:

Die Ausfuhr oon Rindfleifch aus dem Bereiche der Festung
Breslau wird bis auf weiteres verboten.

Ziuoiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zn fünfzehnhundert Mark erkannt werden.

Die Anordnung tritt sofort in Kraft.
Der Komnmndant.

J. V.:
gez. o. Paezeusky und Tenczin, Generalmajor.

Breslau, den 14. März 1916.

Bekanntuiachiing.
Der Bezirksausschuß hat auf Grund des §42 Absatz 2

der Jagdordnung oom 15. Juli 1907 beschlossen, für den Um-
fang des Regierungsbezirks Vreslan im Jahre 1916 den Termin
für das Einsammeln von Möweneieru bis zum 24. Mai 1916,
einschließlich zu verlängern, betreffs der Saunnelzeit für Kiebitz-
eier es bei dem gesetzlichen Termine für den Schluß derselben,
das ist der 30. April 1916 einschließlich, zu belassen.

Der Bezirks-Ausschuß
 

Im Anschluß an unsere Verordnung vom
6. April 1916, machen wir hiermit bekannt, daß
im Kreise Oelg alles angekaufte Vieh entweder an
den unterzeichneten Verband oder an den Vieh-
händler Herrn Hugo Schiftan, Bernstadt i. Schl.
abzuliefern ist.

Breslau, den 7. April 1916.

Der Schlesische Viehhandelsverband
Eichel. Oberregierungsrat.

 

F ormu l a r e
Verteilunggplänen der Schulunterhaltunggkosten

und zu

Gemeinde-Rechnungen,
sowie alle anderen

amtlich vorgeschriebenen Formulare
sind oorrätig in der

Buchdruckerei von n. Ludwig
Reihe, Polifl R 60.

in Oels, Georgenstraße Nr. 4.


